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WILLY SCHWABACHER

ZUR SILBERPRÄGUNG DER DERRONEN

Theodor Gerassimov, der Leiter des Münzkabinettes im Nationalmuseum in Sofia,
veröffentlichte 1938 einen authentischen Bodenfund von 9 Exemplaren der schweren
Silbermünzen der Derronen, aus Velitchkovo in Bulgarien1. Die eigenartigen Typen
dieser nordgriechischen Stammesprägungen archaischer Zeit waren uns in einzelnen
seltenen Beispielen lange bekannt2, und 1912 war auch ein erster grösserer Schatzfund
solcher Münzen in Makedonien ans Licht gekommen3. Er wurde von den Findern an
den kundigen Numismatiker Michael Ritsos in Saloniki verkauft, der die Münzen in den
dann folgenden Jahren auf den europäischen Markt brachte. Der Inhalt dieses älteren
Fundes ist als Ganzes jedoch leider nie bekanntgemacht worden, und dieser Lmstand
hat zu Verdächtigungen geführt4. Sie sind indessen völlig unbegründet. Denn noch im
Jahre 1937 habe ich in Athen bei den Erben des 1932. verstorbenen Michael Ritsos, einer

1 A Hoard of Decadrachms of the Derrones from Velitchkovo (Bulgaria). Num. Chron. 1938, p. 80-84,
PI. II-III.

2 Vgl. Zusammenstellung dieser Stücke durch H. Gaebler, Z.f.N. 1897, S. 289 ff., und in «Die antiken
Münzen Nordgriechenlands», III, 1935, S. 55-57.

3 Fund von Ishtip. S. P. Noe, Bibliogr. of Greek Coin Hoards, 1937, p. 136, Nr. 405.
4 K. Regung, Z.f.N. 1927, S. no—m. - H. Gaebler, Fälschungen makedonischer Münzen, III,

1936, S. 4 ff.
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